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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Der neue Staudamm oder «Die Vertriebenen»

Zeichnung für die «Zürcher Jllustrierte» von G. G. Kobbe

Die Maaer steht; der Staasee steigt;
Die Presse ist begeistert;
Der Technik wird ein Eoh gegeigt,
Die die Nätar bemeistert.

Derwei/en zieht im moodgen Grand
Ein Traaerzag von binnen,
Die Zwerg/ein, die mit Mab and Gat,
Dem Untergang entrinnen,

«.Kommt Erader», ra/t der Zweg zam Zwerg,
«Es wird /der «nerträg/ich;
£a/?t ans verschwinden tie/ im ßerg;
Der Menschen Fe/t ist k/ng/ich/»

«Der Staadamm steht; der Starkstrom //ie/?t:
Der Ender Schwang, der saaset;
Das IFasser steigt «nd man vergibt
Uns, die Eier sti// gehaaset,.»

«Geschwindigkeit «nd Eä'derdrehn
ßringt «nter Menschen Ehre;
Einst wird die Fe/t z«grande gehn
Darch Scha/d der /ngenieareD

«Uns, Eahe «nd Eeschaa/ichkeit
Mag heat der Mensch verjagen,
Eis er vo// Sehnsacht nach ans schreit
/n spätem iFe/tentage«/» E.
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